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Auswirkungen klimabedingter Gefahren auf Gesundheit und 
Wohlbefinden vulnerabler Gruppen in Europa
Der menschengemachte Klimawandel hat weitreichende 
Auswirkungen auf die Gesundheit und das Wohlbefinden 
der Menschen. Das Ausmaß dieser Auswirkungen ist jedoch 
von Person zu Person, von Gemeinde zu Gemeinde und von 
Ort zu Ort unterschiedlich und hängt von einer Kombinati-
on aus Vulnerabilität und Exposition ab. So sind beispiels-
weise ältere Menschen, Kinder, Menschen, die in Armut 
leben, Menschen mit schlechtem Gesundheitszustand oder 
mit Behinderungen tendenziell anfälliger für die Auswirkun-
gen des Klimawandels als die Allgemeinbevölkerung. Darü-
ber hinaus hängt die Fähigkeit der Menschen, Klimagefahren 
zu vermeiden oder sie zu bewältigen, von ihren finanziellen 
Ressourcen, dem Umfang ihrer sozialen Netzwerke, Wohnei-
gentum und anderen Faktoren ab. Unter Exposition versteht 
man die Wahrscheinlichkeit, mit Klimagefahren in Berüh-
rung zu kommen, z. B. durch den Wohnsitz in einem Hoch-
wasserrisikogebiet, das Wohnen in einem Haus, das leicht 
überhitzt oder durch den Beruf. Einzelpersonen und Gemein-
schaften können oft gleichzeitig verschiedene Aspekte der 
Vulnerabilität erfahren und verschiedenen klimabedingten 
Gefahren ausgesetzt sein. Diese sich gegenseitig verstär-
kenden Faktoren erhöhen die Wahrscheinlichkeit negativer 
Auswirkungen auf Gesundheit und Wohlbefinden [1]. 

Der beispiellose Temperaturanstieg seit den 1990er-Jah-
ren in Verbindung mit der fortschreitenden Verstädterung, 
der Alterung der Bevölkerung und der Verbreitung von 
Krankheiten in Europa führt zu einer hohen und zuneh-
menden Exposition der durch Hitze gefährdeten Bevölke- 

rungsgruppen. Insbesondere in Süd- und Südosteuropa 
entsprechen die Regionen mit einem niedrigeren sozioöko-
nomischen Status oder einem höheren Anteil älterer Men-
schen den Gebieten, die von hohen Temperaturen betrof-
fen sind. In europäischen Städten befindet sich fast die 
Hälfte der Gesundheits- und Bildungseinrichtungen an 
Standorten mit einem starken Wärmeinseleffekt. Darüber 
hinaus liegen europaweit etwa zehn Prozent der Schulen 
und elf Prozent der Krankenhäuser in potenziell hochwas-
sergefährdeten Gebieten [2].

Die bestehenden Klimaanpassungsmaßnahmen kommen 
nicht allen Menschen in gleichem Maße zugute. So haben 
beispielsweise die am stärksten gefährdeten Gruppen in der 
Regel weniger Zugang zu Grünflächen und sind am wenigs-
ten in der Lage, für eine Hochwasserversicherung oder die 
Hochwassersicherheit ihrer Häuser zu zahlen. Ohne Berück-
sichtigung der Gerechtigkeit bei der Anpassung an die Folgen 
des Klimawandels können sich daher bestehende Ungleich-
heiten verstärken oder neue Ungleichheiten entstehen [2].

Obwohl die Europäische Union (EU) und die nationa-
len klimapolitischen Maßnahmen die Aufmerksamkeit auf 
gefährdete Gruppen lenken [3] und die Notwendigkeit 
gerechter Anpassungslösungen betonen, werden solche 
Lösungen in der Praxis nur selten umgesetzt. Beispiele 
hierfür sind die Entwicklung von Hitzeaktionsplänen, bei 
denen die am stärksten gefährdeten Gruppen im Mittel-
punkt stehen, gezielte Maßnahmen zur Begrünung von 
Städten oder die Verbesserung der baulichen Umwelt [2].
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Um sicherzustellen, dass niemand zurückgelassen wird, 
müssen gefährdete Gruppen und der Sozial- und Gesund-
heitssektor sinnvoll in die Anpassung einbezogen werden. 
Gleichzeitig ist eine stärkere Sensibilisierung der Fachkräfte 
im öffentlichen Gesundheitswesen und der Ärztinnen und 
Ärzte für den Klimawandel von entscheidender Bedeutung. 
Darüber hinaus müssen die öffentliche Verwaltung, die 
Zivilgesellschaft und der private Sektor aus verschiedenen 
Bereichen, einschließlich des Gesundheitswesens, aber 
auch der Raumplanung und des Bauwesens, in die Bewäl-
tigung der Auswirkungen des Klimawandels einbezogen 
werden, um die Entwicklung gerechter Anpassungsmaß-
nahmen zu ermöglichen [2].
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